
ua6UfliJDJSUDJS 

a'Lfl!Jaq..ra!uJ 
nD4lSJOAU!lWa1 

-n 



Das Kesselfallhaus in Kaprun, 
hier logierten die Teilnehmer der Herbstfahrt 



Liebe Ski-Club-Freunde, 

das Jahr neigt sich dem Ende zu, der Winter ließ in unseren 
Breitengraden bisher auf sich warten. Einige haben schon Schnee 
unterm Ski gehabt, allen schlechten Vorhersagen zum Trotz. 

Unsere Badmintonabteilung besteht seit 10 Jahren, kürzlich 
wurde gefeiert. Lest und schaut Euch die Bilder an! 

Für 2007 haben wir schon einmal Termine zusammengestellt, 
vielleicht merkt Ihr Euch ja schon die eine oder andere 
Veranstaltung vor? 

Wir wünschen Euch eine schöne, besinnliche Weihnachtszeit und 
einen guten Rutsch ins Neue Jahr! 

Ulrike N eise 
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Info & Termine-- Info & Termine- Info - T 

Datum 
06.-07.01. 
07.01. 
13 .01.-20.01 . 
13.-15.01. 
28 .01. 
03.02. 
04.02. 
16.02. 
17.-18.02. 
18.02. 
25.02. 
03 .-04.03 . 
04.03. 
06.03 . 
11.03. 
11.03. 
13.03. 
11.-18.03 
18.03. 
31.03.-03.04. 
31.03.-07.04. 
21.04. 
01.05 . 
06.05. 
01.-03.06. 
16.06. 
17.06. 
24.06. 
24.09. 
21.09. 
29.09.-06.10. 
14.10. 
28.10. 

Termine 200 
Veranstaltung 
WSV Schüler- und Jugendcup 
Kidcup 3+4 
Trainigsfahrt Lanerbach 
ARGE West 
Kidscup 5+6 
Kidscup 7+8 
WSV Schülercup 1 +2 
Juxturnier Badminton 
Schülercup 3+4 
Kidscup 9+ I 0 
Jugendtag 
SchülerCup 5+6 
Vereinsmeisterschaften Badminton 
Abteilungsversammlung Badminton 
Vereinsmeisterschaft Badminton 
Kidscup Finale 
Jahreshauptversammlung 
Trainingsfahrt Val Gardena/ Gröden 
Badminton Familienturnier 
Schülercup Finale 
Er-Sie-Es-Trainingsfahrt 
Skifahren mit Badminton 
Maiwanderung 
Vereinsmeisterschaft Senioren Badminton 
Camping-Paddeltour 
Mittsommerfest 
Kinderfamilienfrühschoppenmittsommer 
Tennisturnier 
Wanderung 
Volleyballturnier 
Herbstfahrt 
Führung Zeche Zollverein 
Skibasar 

13.11. Mitarbeitertreffen 
ca.24.11.-29.11. Hüttenfahrt+ ÜL-Einfahrwochenende 
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o & Termine 

\ -er antwortlich 
Clf 
lTlf 
Günther 

-lf 

Glf 
Ulf 
Ulf 
Norbert 
Ulf 
Ulf 
Jugendvorstand 
Ulf 
Norbert 
Norbert 
Norbert 
Ulf 
Vorstand 
Günter 
Norbert 
Ulf 
Stefan 
Norbert/Stefan 
Ulf 
Norbert 
Carmen+Ulf 
Vorstand 
Vorstand 
N.N. 
Uli 
Yvonne 
Ulf 
Uli 



Gesam+verei V\ 

Von 0 auf 140 in 10 Jahren 

Am 28.11.1996 wurde sie gegründet: Unsere Badminton-Abteilung. 

In den letzten 10 Jahren hat sich die Abteilung enorm gemausert. 
Dabei hatte die Abteilung im ersten halben Jahr nicht einmal eine 
Trainingszeit Aber im April 1997 ging es endlich los. Zur ersten 
Trainingszeit in der Turnhalle Ost kamen sage und schreibe 3 Jungens. 
Aber das war erst der Start Mit voller Kraft ging es weiter. Der erste 
Schnupperkurs startete im Mai. Ein weiterer Kurs startete im Herbst. Im 
Herbst ging auch schon die erste Schülermannschaft, die mit Spielern 
vom TB Hückeswagen und dem Ski-Club zusammengestellt wurde, in 
die Meisterschaft. Ende 1997 war die Mitgliederzahl schon auf ca. 20 
angestiegen. Aber so richtig rollte es erst los, als 1999 die Sporthalle in 
der Schubertstraße I Joseph-Haydn-Straße eröffnet wurde. Diese Halle 
wurde zu unserer Heimat und die Basis fiir unsere Erfolge. 

Und immer wieder haben wir mit Aktionen unsere Mitglieder begeistert. 
Ein Wochenende in Molenheide (Belgien) und die Teilnahme an den 
Badminton-Aktionstagen sorgten fiir große Begeisterung. Dauerbrenner 
wie das Familienturnier, das Volleyballturnier und das Badminton-Jux­
Turnier erfreuen sich weiterhin einer großen Beliebtheit. 

Sportliche Höhepunkte waren sicherlich die beiden Aufstiege der 1. 
Mannschaft in die Kreisliga und die Bezirksklasse. 

Und wo stehen wir nach den ersten 10 Jahren: 
140 Mitglieder im Alter von 6 bis 60 
4 aktive Trainer 
3 aktive Junior-Trainer 
9 Mannschaften 
große Breitensport-Gruppe 
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Jubiläumsfeier der Badmin ilung 

10 Jahre Badminton. Selbstverständlich ha e . . -:_ ~ - ei.!le Jubiläums-

Feier vorgesehen. Doch der Start stand unter i e ::: - -rigen Stern: 

Das ursprünglich reservierte Eifgen-Restaurant - -- ~e Pforten, so 

dass wir uns kurzfristig nach Ersatz umsehen mus ten. andra Lamsfuß 

sorgte dann dafür, dass das Problem, kaum das es da war. auch schon 

wieder vom Tisch war. Tags daraufberichtete Sie, dass dieFeiergerettet 

sei und im Hotel zum Schwanen stattfinden kann. 

So fanden wir uns am 2. Dezember mit ca. 80 Gästen und Mitgliedern 

im Hotel zum Schwanen ein. Besonders erfreut war unsere Abteilung 

über den zahlreich vertretenen Vorstand des Ski-Club Wermelskirchen 

und über Vertreter des TB Hückeswagen, der ja unser Partnerverein im 

Jugendbereich ist. 

Die Kinder hatten ihren Spaß 

4 



c:\esamtve~eiV\ 

Mit einem Sektempfang (Orangensaft für die Kiddies) wurde das 
Jubiläum eingeleitet. Das anschließende Essen wurde allerseits gelobt. 

Michael bei seiner Rede 

Nach einer kurzen Revue der 10 Jahre durch Norbert Seidenberg und 
einer Rede von Michael Lindenmann, konnte bei einer Beamer-Show 
die Entwicklung der Abteilung mitverfolgt werden. Wie klein waren 
doch damals einige Schützlinge, die inzwischen erwachsen geworden 
sind. 

Anschließend überreichte Mike Senss im Namen der Abteilung dem 
Abteilungsleiter Norbert Seidenberg als Dankeschön für das starke 
Engagement eine Einladung zu den Junioren-Europameisterschaften 
2007 in Saarbrücken. 

Für die Jugendlichen wurden zwei separate Punkte in das Programm 
aufgenommen. Erst galt es, ein Badminton-Quiz mit 25 schweren Fragen 
zu beantworten. Ganz Clevere zauberten gleich einen Taschenrechner 
vor, um die erste Aufgabe zu lösen. Andere wiederum hatten ein Lineal 
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Siegerio Katharina Hackstein (I) fragt sich durch 

dabei, um die Länge eines Schlägers auszumessen. Aber der wichtigst 

Faktor war: Die Jugendlichen durften die Anwesenden mit den Fragen 
löchern und - man staune - die Erwachsenen waren bei vielen Fragen 
selber mit höchstem Engagement dabei. Schön anzusehen war dabei, 
wie einige Kinder auf Michael Lindenmann zugingen und ihn fragten, 
ob er wisse, wer der 1. Vorsitzende im Ski-Club ist. 

Die besten Quellen hatte sicherlich Katharina Hackstein gefunden. Sie 
schaffte es, 23 der 25 Fragen korrekt zu beantworten. Auf den Plätzen 
folgten Tim Berg, Celina Solibida, Carolin Bremer und An ja Faust. 

Nach dem Quiz ging es los mit der Schnitzeljagd für die Jugendlichen. 
Diese hatte der Jugendvorstand organisiert. Doch wie berichtet wurde, 
haben die Schnitzelleger in der Dunkelheit nicht den vorge ehen Weg 
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gefunden. Dadurch dauerte die Jagd länger als geplant. 
Alles in allem war es eine sehr schöne Jubiläumsfeier, die uns noch 
lange in angenehmer Erinnerung bleiben wird. 

An dieser Stelle möchten wir noch einen Dank an das Hotel zum 
Schwanen richtet, dass sich für uns als Retter in der Not erwies 
und zudem mit dem hervorragenden Buffet einen großen Beitrag 
zum Gelingen der Veranstaltung geleistet hat. Herzlichen Dank an 
Herrn Willumat und seinem "Schwanen-"Team. Wir werden Sie 
weiterempfehlen. 

Norbert Seidenberg 

Wermelskirchen, Sonnenstraße 1 
Eil/NIE REOlFE LEISlrUNG 

® 02196-3870 

PKW·+ Motorrad-Reifen, ALU-Felgen, Fahrwerktechnik 
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Rheinsteigwanderung am 17.9.2006 

"Wandern aufhohen Niveau", so heißt der Slogan für den 320 km 
langen Rheinsteig- Wanderweg zwischen Bonn und Wiesbaden. 
Aufüberwiegend schmalen Wegen und anspruchsvollen Steigen 
bergaufund bergab geht es durch Wälder, Weinberge und zu 
spekatkulären Ausblicken. 
Also eine Herausforderung für die Wanderer des Ski- Clubs. 

Ulrike Neise hatte ein schönes Teilstück zwischen Rheinbrohl und 
Leutesdorf ausgesucht. Ca. 20 Wanderer machten sich mit Hund. 
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Walking- und Trekkingstöcken auf die Socken. 
Zuerst ging es sehr steil bergan und die ersten Stimmen nach 
Federweißer wurden schon laut. Daraufmussten wir aber noch lange 
warten. Leider war es an diesem Tag sehr diesig, und so konnte 
manch wunderschöner Ausblick in das Rheintal nur erahnt werden. 
Die Waudertruppe störte das aber wenig und zügig ging es bergauf 
und berab. Zur Mittagspause erreichten wir die Ruine Hammerstein. 

Sämtliche mitgebrachten Köstlichkeiten wurden aus den Rucksäcken 
gepackt und herumgereicht, von Kuchen bis zu Paprika, Obst und 
vielen anderen Leckereien. 
Nach einer ausgiebigen Pause ging es an Streuobstwiesen vorbei und 
durch Weinberge zum Naturfreundhaus oberhalb von Leutesdorf. 
Natürlich kehrten wir dort ein und genossen ein letztes Mal den 
fantastischen Ausblick ins Rheintal, bis nach Andemach. 
Bei "Rheinischem Dippekuchen" und Federweißem haben wir den 
Tag ausklingen lassen. Herzlichen Dank an Ulrike, vielleicht kann 
nächstes Jahr ein anderes Teilstück erwandert werden? 

Ulla Schwinghammer 
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Wasserski am Sonntag den 1.10.2006 

Nach einem Jahr war es wieder soweit. Die Jugendabteilung des Ski­
Club Wermelskirchen rief wieder zum Wasserski fahren auf. 
Trotz wenig Sonnenschein war die Resonanz erfreulich groß. Es 
nahmen 16 Jugendliche im Alter von 9-17 Jahren teil. 

Wir trafen uns um 13.00Uhr am Loches-Platz und fuhren kurz darauf 
gemeinsam nach Langenfeld. Nach großem Durcheinander an der 
Neoprenanzug- und Schwimmwesten-Ausgabe, ging es dann ab in 
die Umkleiden, wo für viele die Probleme schon mit dem Anziehen 
der zweiten Haut anfingen ;-) Dann ging es ab zum See Nr.2, der von 
14-16Uhr für den Ski-Club gemietet war. Nach kurzer Einführung 
des Streckenwartes und den ersten mehr oder weniger freiwilligen 
Wasserkontakten, klappte dann das Geradeausfahren bei den meisten 
schon ganz gut. 
Die geübten Geradeausfahrer stießen jedoch dann in den Kurven 
schnell aufweitere Probleme. 
Nach mehrmaligen Versuchen drehten dann die ersten erfolgreich 
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ihre Runden. Doch auch Übermut tut selten gut, musste so mancher 
erfahren, den es dann nach mehreren Runden gnadenlos auf halber 
Strecke umriss. 
Erstmal ins Wasser gefallen, gab es nur eine Möglichkeit wieder an 
den Start zu kommen. Diese bestand aus einem langen Fußmarsch 
auf unbefestigtem Schotterweg. Wieder am Start angekommen war es 
eigentlich nur eine Frage der Zeit, bis man erneut Wasserkontakt hatte. 
Danach fing das Ganze wieder von vorne an. 
Nach 2 Stunden und jeder Menge Spaß verließen wir dann die Anlage 
mit einem breiten Grinsen und fuhren dann noch gemeinsam zu Mc 
Donalds, wo wir uns unsere wohlverdiente Stärkung holten. 

Johanna Wildemann & Mare Urban 
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Ski 
Hüttenfahrt 2006 

Im Frühjahr in Madesima beim Apres-Ski mit mehreren Medizinern 
und einigen Willis, schwelgte vor allemFamilieNeise von der 
Hüttenfahrt Dies dermaßen enthusiastisch, dass ich zunächst Renata 
und dann auch noch Claudia, mit denen ich Volleyball spiele, 
überredet habe, da mit zu fahren. Yvonne brummte zwar, das sage ich 
euch doch schon seit Jahren, war aber doch ganz froh, uns dabei zu 
haben. Anscheinend hatten aber dieses Jahr viele der üblichen Truppe 
keine Lust, so dass wir dann mit nur 1 7 oder 18 Leuten unterwegs 
waren. 
Die Anreise klappte besser als erwartet und wir Neulinge wurden 
auch mit etlichen Neckereien und blöden Sprüchen sofort im Kreis 
willkommen geheissen. Und das nach einer schlaflosen Nacht!!! Die 
ganze Logistik mit Koffer in die Seilbahn usw. ließ erkennen, dass 
hier eine eingespielte Gruppe am Werk war und ruckzuck waren wir 
auf dem Berg. Dort angekommen, mussten wir mit der dünnen Luft 
zurecht kommen. Yvonne bekam erstmal Schnappatmung und auch an 
mir ging das nicht alles spurlos vorbei. Aber ich musste mir ja keine 
Sorge machen, wusste ich doch, dass der Skiclub einen Defi besitzt 
und hoffte doch, dass unser Medizinermangel sich dahingehend nicht 
auswirken würde. Denn ganz ungewohnt, war Susanne als einzige 
Ärztin mit. Die anderen versicherten mir zwar, dass das Ding auch 
von Laien zu bedienen ist, ich bin aber doch froh, dass ich es nicht 
drauf ankommen lassen musste. Klein wie die Welt ist, kannten nicht 
nur Renata und Claudia Heike bereits aus früheren Zeiten, nein auf der 
Hütte war auch noch eine reine Männertruppe rund um Sport-Reinbott 
aus Rade. Einer sprach mich abends dann an, ob die eine "Dame" 
nicht zufallig Yvonne heißen würde. Denn mit der hatte er schon im 
Sandkasten gespielt. Ab dann stand der Völkerverständigung mit Rade 
nichts mehr im Weg. Nach dem ersten Abend waren dann Yvonne, 
Renata, Claudia und ich schon mal umgetauft in die "Wellness­
Gruppe" und ab Dienstag hatten wir einen Teil der Männer dann im 
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Ski 
Schlepptau. Aber Günni, als unser Skilehrer, hat auch die noch in den 
Griff bekommen. Wir haben uns dann auch der Tradition gebeugt und 
um 11 :00 Uhr erstmal Yvonnes Flachmann getestet und in der Hütte 
haben auch wir bei einem Willi lauthals "Rätätä, Rätätä, morgen ham 
wa Schädelweh .... " mitgesungen. Neee, was peinlich. Selbst Claudias 
lautstarker Einwand, sie bräuchte jetzt mal eine Pause und vor allem 
eine Latte, konnte uns nicht mehr schocken. 
Abends nach dem Bergfest, an dem sich die Rader dann auch 
beteiligten, wurde die Klampfe ausgepackt und nicht nur die 
Mundorgel in bester Qualität von Renata und Martin aus Rade 
durchgenudelt Wäre nicht mehrmals der Kommentar gefallen, nichts 
was da passiert oder gesungen wird verlässt die Hütte, würde ich 
ja jetzt sagen, ich wusste gar nicht, dass in meiner Nachbarschaft 
Menschen mit wohnen, die dermaßen versaute Lieder kennen ... 
Am lezten Tag hatten wir dann nicht nur über Nacht Neuschnee, 
sondern wir als Wellness-Truppe haben dann auch noch zum 
kostenlosen Peeling eingeladen. Es schneite und schneite. Netterweise 
hatte Bernd Reinbott mehrere Skier mit und der Teil der Männer, die 
mit uns unterwegs waren, meinte, ich sollte doch mal mit richtigen 
Carvern fahren. Ich wusste zwar nicht, dass meine keine sind, aber 
trotzdem war ich ganz froh, bei dem Schnee andere zu fahren, denn 
die drehten doch wirklich etwas einfacher. 
Leider wurde der letzte Abend durch Günters Sturz etwas getrübt, aber 
es hat auch gezeigt, dass so ein Helm nicht nur fiir Kinder sinnvoll 
ist. Manni Schmidt hat sich dann auch nicht unserer Mäxchen-Runde 
angeschlossen, sondern sich um Günter gekümmert. Und so wie wir 
Manni und Günter kennen gelernt haben, wären die sicherlich gerne 
dabei gewesen. Beim nächsten Mal. 
Fazit: So eine Hüttenfahrt ist für die Seele die reinste Erholung und 
für den Körper die reinste Tortur. Aber wie war das: Rätätä, Rätätä, 
Schädelweh ist scheeh. 

Kai Haas 
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Ski 
Sommerzeit-Reisezeit, 

nicht so für die meisten Aktiven der beiden Freitagsgruppen, die doch 
gerne in der Vor- oder Nachsaison verreisen. 
Für 6 Wochen war die Turnhalle geschlossen. 
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Wie sollte man da fit bleiben? 
Also wurde das Training, wie schon vor zwei Jahren, zum 
Sportzentrum Hackenberg verlegt. Da die Wiese dort recht groß ist, 
konnte das Beach-Volleyballnetz aufgebaut werden und es blieb 
reichlich Platz fiir die Teilnehmer der Rückengymnastik Zwar flog 
öfters der Ball in die Gymnastikrunde, wurde aber sofort mit den 
entsprechenden Kommentaren zurückgespielt 
Drei Mal konnte dort bei gutem Wetter trainiert werden. 
Da einige Geburtstage anstanden, gab es nach dem Training immer 
noch einen Grund zum Feiern. 
Es hat allen viel Spaß gemacht. 
Falls uns der Wettergott gnädig ist, kann es in den nächsten 
Sommerferien eine Wiederholung geben. 

Ulla Schwinghammer 

F4!!!? ~e7 / 4!1!? 
Te/egrerFens,.r.22 

4-2929 WermelskirciJen 

MtrFr. 
Stt. 

9 - 18..30 Uhr 
9-14-UIJr 
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Ski 

Ski Club Wermelskirchen startet beim 
WSV ELAN Nachwuchscup I+ II in der Halle Bottrop 
am 3. Dezember 2006 

Am 1. Adventssonntag wurden die KIDS Cup Rennen I und II der 

neuen Wintersaison in der Skihalle in Bottrop ausgetragen. Die Halle 

war aus Gründen der Schneesicherheit ausgewählt worden, da im 

Sommer bei der Terminfestlegung nicht mit guten Schneeverhältnissen 

im Sauerland zu rechnen war. 
Die Streckenlänge in Bottrop betrug bei diesem Rennen 420 m und 

war mit 16 Toren ausgesteckt Die Piste hatte bei 51 m Höhendifferenz 

im steilsten Stück 24 % Gefalle. In der Halle ist es konstant - 5° C 

kalt, und der Schnee daher gleichbleibend gut. 

Insgesamt waren diesmal nur 91 Teilnehmer angetreten- nicht nur 

vom Westdeutschen Skiverband, sondern auch aus Hessen, und 

den Niederlanden. Wegen der weiten Fahrwege werden bei diesen 

Veranstaltungen immer 2 Rennen am gleichen Tag ausgefahren. 

Der Ski Club Werrnelskirchen - mit dem Sportwart Ulf Ramspott -

war in diesem Jahr mit 8 Nachwuchs Wettkämpfern angereist. 

Die Zwillinge Nele und Cara Zollenkopf (98) gingen mit der 

Startnummer 13 und 20 an den Start. Cara freute sich, dass die Piste 

in diesem Jahr nicht so eisig war und dass die Wartezeiten wegen der 

geringeren Teilnehmerzahl nicht so lange waren. Nele belegte 1 x 
Platz 6 und 1 x Platz 5 mit 36,47 Sekunden. 
Cara hatte in beiden Läufen Probleme im unteren Teil des 

Riesenslaloms, denn die Starterin vor ihr war nicht so schnell, so dass 

sie diese im Ziel noch einholte. 

Auch in der Klasse Schülerinnen 10 gab es eine Starterin vom 

Ski Club: Clara Fassbender (97). Sie konnte 2 x den 4. Platz 

bei 14 Konkurrentinnen schaffen. Dabei hatte sie Glück, denn 

die Rennleitung hatte im 2. Lauf nur im oberen Teil der Piste 

die Tore umgesteckt. Clara war mit Antonia Schmidt zu spät zur 
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Ski 
Besichtigung des 2. Durchgangs gekommen und hatte mit ihrer großen 
Rennerfahrung daher keine Probleme. Antonia Schmidt (96) startete 
in der ältesten Mädchen Klasse Schülerinnen 11 und belegte 2 x die 
Plätze 12. 

Die kleinsten Jungen vom SC Wermetskirchen Robin (99) und 
Timon Ramspott (2001) und Nils Niklas Pannack (2000) starteten 
bereits mit den Startnummern 51, 52 und 56. Robin erkämpfte sich 2 

~· x Platz 4 und Timon Platz 7 und 8 in ihrem Starterfeld. Nils Niklas 
Pannack musste im Kids Cup I 
- welcher für ihn auch der allererste Kids Cup überhaupt war - wegen 
eines Torfehlers disqualifiziert werden, konnte jedoch im 2. Rennen 
schon Platz 11 erreichen. 

In der ältesten Jungen Klasse , Schüler 11' startete Luke Zollenkopf 
(96). Im 1. Lauf fuhr er sehr gut und freute sich über Platz 2 und eine 
Medaille. Im 2. Rennen belegte er Platz 4. Luke ist, mit den beiden 
guten Platzierungen, vorläufig im Gesamtklassement von 1 0 Rennen 
Zweiter. 

Die Kids Cup Rennen III und IV - auf richtigem Schnee - werden 
Anfang des neuen Jahres in Bödefeld und Hesselbach ausgetragen. 

Brigitte Schmidt 
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Ski 
Wenn En2el reisen ... 

Herbstfahrt 2006 

Kritisch und Stirn runzelnd fällt der Blick auf die Internetseite 
www.kitzsteinhorn.at 
Es ist Montag und noch 4 Tage bis zum Start der Jugend-Trainingsfahrt. 
Wie in den letzten Jahren heißt das Ziel "Kesselfallhaus" nahe der 
Kapruner Gletscher-Bergbahnen in Österreich. Doch dieses Jahr scheint 
die Fahrt schneetechnisch unter keinem guten Stern zu stehen. Die 
Bilder im Internet laden eher zu spätsommerliehen Bergwandertouren, 
denn zum Befahren des "weißen Goldes" ein. Die Spätfolgen unseres 
Super-Sommers zeigen sich in blankem, schmutzig-grauen Eis und 
Geröll wüste. 
Na, prima. Dann werden eben statt der Ski die Wauderschuhe 
eingepackt ... 
. . . Aber die Hoffnung stirbt bekanntlich zuletzt und so hatte auch 
dieses Mal Petrus Einsicht mit uns Wermelskirchenern. Tägliche 
15-25 cm Neuschnee ließen die Bergwelt in Kürze glitzern und wie 
bestellt wurden wir auch am ersten Skitag mit einer ordentlichen 
Neuschneedecke begrüßt. Gleichzeitig riss die Wolkendecke auf und 
für die bevorstehenden 6 Skitage hieß das Motto "Sonne satt". 
Tagsüber sorgten wieder Andrea, Martina, Rainer, Stefan, Tina, Ulf 
sowie Hilfs-Skilehrerin Heike für die Betreuung der Skiläufer und 
Boarder. Ob erste Schwünge oder Training der richtigen Slalomtechnik 
Hier kam jeder auf seine Kosten und auch der Spaß nicht zu kurz. Bei 
guten Schnee- und traumhaften Wetterbedingungen wurde gecarved bis 
die Kante glühte. 
Sorgte in den vergangeneu Jahren die vereinseigene Videokamera für 
"schonungslose" Aufzeichnung und Wiedergabe der Techniksünden 
auf der Piste, so wurde sie dieses Jahr durch Stefans high-tech Digital­
Spiegelreflexkamera abgelöst. 
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1.200 Bilder (in Worten: eintausendzweihundert!) innerhalb von nur 
6 Tagen sprechen mehr als Worte. Schön, wenn die Skikollegen bei 
der abendlichen "Diashow" bereits drei Bildsequenzen vor dem Sturz 
analysieren, wann denn nun der Sturz kommen muss . . . "Schlunziges" 
Fahren auf der Piste wurde nun dank Paparazzi-Stefan abendlich sofort 
schonungslos "enttarnt". 
Für Abwechslung beim "Apres-Ski" sorgten wie üblich 
Bastelnachmittage, Skiwachs-/pflege-Kurs und das Bergfest mit 
Lagerfeuer - dieses Mal zur Abwechslung ohne Schwund von 
Fensterrahmenu .ä. 
Um weniger Hektik amAbreisetag zu haben, wurde dasAbschlussrennen 
bereits am Donnerstagnachmittag bei strahlendem Sonnenschein 
durchgeführt. Diese neue Terrninierung ermöglichte es, in Ruhe bei dem 
ein' oder anderen Glas Bier die Rennauswertung und das Schreiben der 
Urkunden vorzunehmen. Neue Beurteilungskriterien wie "voll krasse 
Fahrt" sowie neue Kategorien wie die "Hühnerwertung" waren das 
Ergebnis dieses kreativen Auswertungsprozesses. 
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Ski 

Leider konnten nicht alle am Rennen teilnehmen, da dieser 
"schwarze Donnerstag" für 3 Fahrt-Teilnehmer mit einem Arzt- bzw. 
Krankenhausbesuch endete. Dabei waren zwei mehr oder weniger 
mit dem Schrecken und leichteren Prellungen davon gekommen, 
während die Dritte im Bunde leider mit einigen Metern Gipsverband 
die Heimreise antreten musste. Gut nur, dass alle Sturzvögel einen 
Helm und teilweise auch Rücken-Protektoren trugen, die Schlimmeres 
verhinderten. 
Nach einem letzten schönen Skitag und einer mal ganz anderen 
Siegerehrung hieß es dann wieder Abschied nehmen und die übliche 

u 

"Schlafwagen"-Rückreise antreten (Rainer- du bist einfach ein super J 
Busfahrer!). Aber wir sehen uns wieder- keine Frage. 

Martina Pannack 
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Ski 

Impressionen vom Übungsleiter- Einfahrwochenende 
Und der Beweis, dass es doch Schnee gab!! 
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Safety first- Helme "tragen" im alpinen Skisport zu mehr 
Sicherheit auf der Piste bei 

Aus der Pressemitteilung des DSV aktiv 

Der Helm ist im alpinen Skirennsport nicht mehr wegzudenken. Seit ein 

paar Jahren haben aber auch Freerider, Snowboarder und Telemarker 

den Kopfschutz für sich entdeckt. Sie wissen, dass auf nicht präparierten 

Pisten sowie im Gelände zwischen Bäumen und Felsen das Tragen von 

Helm und Protektoren nicht nur besonders cool aussieht, sondern auch 

ein sinnvoller Eigenschutz ist. DSV aktiv empfiehlt das Tragen eines 

Helmes beim Skifahren. Durch kapazitätsstarke Beförderungsanlagen 

werden zwar einerseits die Wartezeiten an den Liften immer kürzer, 

aber andererseits nimmt dadurch der Verkehr auf den Pisten immer 

mehr zu. Trotz gestiegener Pistenfrequentierung ist die Anzahl der 

Kollisionsunfalle im Verhältnis zu allen anderen Pistenunfällen relativ 

unbedeutend. Doch gerade diese wenigen Kollisionsunfälle können für 

den Kopfbereich besonders gefährlich sein und oft schwerwiegende 

Folgen haben. 
Generell ließe sich mit Helm ein Großteil aller Kopfverletzungen im 

alpinen Skisport vermeiden. Zumal die meisten Skiunfälle auf Stürze 

aus eigenem Verschulden zurückzuführen sind. 

Nicht selten sind zum Beispiel Stürze mit Kopfverletzungen durch 

zu hohe Kurvengeschwindigkeiten und harte Kunstschneepisten. Mit 

Helm können hier viele 
Verletzungen, wie leichte Gehirnerschütterungen und Schürfwunden 

im Kopf- und Gesichtsbereich, weitgehend ausgeschlossen werden. 

DSV aktiv rät bei Kindem grundsätzlich dazu einen Helm zutragen. Je 

kleiner sie sind, desto größer ist die Gefahr, von anderen Skifahrern 

übersehen und umgefahren zu werden. Zudem ist bei Kindem die 

Wachstumsfuge am Kopf noch nicht geschlossen, was bei einem Sturz 

ein zusätzliches Risiko birgt. Allein aus diesem Grund sollten Eltern 
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stets dafür sorgen, dass der Nachwuchs nie »oben ohne« auf die Piste 

geht. 
Das Thema "Skihelm" gesetzlich zu regeln halten wir nicht für sinnvoll. 

Wir beschreiben den Weg, dass es hier in Zukunft um kein "MUSS" 

sondern um eine Selbstverständlichkeit handelt, beim Skifahren einen 

Helm zu tragen. Wir von DSV aktiv wollen nicht zum Helmtragen 

verpflichten, sondern Überzeugungsarbeit leisten. Übrigens sehen dies 

unsere Kollegen des Österreichischen und Schweizer Skiverbandes 

genauso. 

Au2en auf beim Helmkauf 
Nur ein Helm, der gut passt, nicht drückt und trotzdem gut sitzt und 

optisch gut gefällt, wird auch getragen. 
Passform: Der Kopfumfang beziehungsweise die Hutgröße alleine 

reichen hier nicht aus. Der Helm sollte auf alle Fälle probiert werden. 

Einige Modelle lassen sich zusätzlich mit einem Nackengurt mit 

Drehschraube individuell anpassen. Um eine optimale Passform zu 

garantieren, sollten Helme immer in Kombination mit der eigenen 

Ski- und Sonnenbrille probiert werden. Denn nicht jede Skibrille ist 

mit einem beliebigen Helm kombinierbar. Entscheidend ist das Maß 

zwischen Nasenbein und oberem Rand des Gesichtausschnitts des 

Helmes. Die Brille sollte im Gesichtsbereich bündig mit dem Helm 

abschließen und nicht auf das Nasenbein drücken. Der Sportfachhandel 

bietet speziell flir Helme konstruierte Skibrillen an, bei denen das 

Brillenband so befestigt ist, dass die Brille problemlos im Gesichtsfeld 

angepasst werden kann. Ebenso darf das Blickfeld des Skifahrers 

durch das Tragen eines Helmes mit Brille, nicht eingeschränkt sein. 

Hierbei hilft nur Anprobieren. 
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Isolierung: Gute Helme besitzen ein ausreichendes Isolations-
system fiir kalte Tage und eine gute Luftzirkulation fiir warme Tage. 
Halbschalenhelme (inmolde-Technologie) haben weiche 
gefutterte Ohrenpads. Diese tragen zum erhöhten Tragekomfort 
bei, beeinträchtigen das Hörvermögen des Trägers äußerst wenig 
und lassen sich an warmen Tagen zur verbesserten Luftzirkulation 
abnehmen. Ein Stirnband oder eine Mütze zur zusätzlichen Isolierung 
an kalten 

Tagen ist nicht notwendig. Für Kinder und Rennsportler sind 
Vollschalenhelme (Hartschale bis über die Ohren heruntergezogen) fiir 
verbesserten Verletzungsschutz sinnvoll. 
Kinnriemen: Der Kinnriemen sollte ausreichend gepolstert und in 
mehreren Stufen anpassbar sein. Ein dickes Polster gerade im Kinn­
und Verschlussbereich schützt vor Hautabschürfungen. 
Skibrille: Ein Befestigungsband am Helm fiir die Skibrille hält diese in 
Position, auch wenn sie nicht auf dem Gesicht getragen wird. 
DIN ISO EN 1077: 
Normierung Helme fiir alpine Skifahrer und Snowboarder 
Wichtig fiir DSV aktiv-Mitglieder: Beim DSV-Winterpaket Superschutz 
mit Geräte und DSV CLASSIC PLUS-Paket ist der Skihelm gegen 
Diebstahl und Bruch mitversichert. 

Weitere Informationen rund um den Skisport finden Sie bei: 
www.ski-online.de. 
Quelle: aragvid-fds 12/06 
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Tennis Nacht am 25.11.2006 

Nachdem es vor dem Veranstaltungsabend, dem 25. 11. 06 nur Absagen 

gegeben hatte - wurde es doch noch ein sehr schöner Abend. 

Um 18.30 Uhr versammelten sich die eingeschworenen Tennisfans in 

der Bergisch Bomer Tennishalle. Es war schön, dass die Gäste von Grün 

Weiß Wermelskirchen, dem ehemaligen Coenenmühler Tennisclub 

und vom Tennisclub Blau Weiß Bergisch Born zahlreich die Ski Club 

Tennis Fans unterstützten. 
Dieter Pinter, der selbst wegen Beschwerden im Arm leider nicht 

mitspielen konnte, versuchte mit der ungleichen Teilnehmerliste einige 

spannungsreiche Mixed Paarungen zusammenzustellen. 

So spielten in der Runde 2: Rosi Lunz und Hans Siadak gegen Ingrid 

Viebig und Franz Göbbels. 
Einige Male ergaben sich bei der ungleichen Liste jedoch auch reine 

Damen Doppel - z. B. spielten Ingrid Pinter und Sabine Möllers gegen 

Anne Buchholz und Brigitte Siadak. 

Nachdem alle Teilnehmer mindestens 3 Runden gespielt hatten, klang 

der Abend gegen 22.30 Uhr gemütlich mit einem Glas Sekt aus. 

Der Überschuß der "Tennisnacht"- in Höhe von 60,-- € geht als Spende 

an die Jugendkasse. Brigitte Schrnidt 

Hier die Teilnehmer: 

APPEL MARlANNE 
BUCHHOLZ ANNE 
BRANDES HEIDI 
GÖBBELS DORIS 
LINDENSCHMIDT MONI 
LUNZROSI 
MÖLLERS SABINE 
PINTER INGRlD 
SCHMUCK HEIDI 
SIADAK BRIGITTE 
VIEBIG INGRlD 
YILMAZ MARINA 
ZIMMERMANN TANJA 
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GÖBBELSFRANZ 
HAGEMANN BODO 
JANDTHORST 
MÖLLERS LASSE 
NIEGETIET PETER 
PAHLLOTHAR 
SCHMUCK WERNER 
SIADAK HANS 



Abschluss der Hinrunde der Saison 2006/2007 

Das haben wir uns anders vorgestellt. Nach Abschluss der Hinrunde zieren 
vier unserer 9 Mannschaften das Tabellenende. Einziger Lichtblick ist die 2. 
Mini-Mannschaft. Sie fuhrt unangefochten die Tabelle ihrer Gruppe an. 

1. Mannschaft (Bezirks klasse) 

Platz Mannschaft Punkte Spiele 
1. BAT Bergisch Gladbach 2 11 : I 36:12 

2. TV Witzhelden 5 9:3 31:17 

3. Bergfried Leverkusen 2 8:4 28 :20 

4. TUS Lindlar 1 6:6 21:27 

5. DJK Wipperfeld I 5:7 22:26 

6. TUS Roland Bürrig 1 2:10 15 :33 

7. Ski-Club Werrnelskirchen 1 1: 11 15:33 

Das wird eine ganz enge Saison ftir die 1. Mannschaft. Durch zahlreiche 
Verletzungen gehandicapt steht die Mannschaft zum Abschluss der Hinrunde 
auf dem letzten Tabellenplatz und somit auf einem Abstiegsplatz. Schwer 
wiegt der Ausfall von Patricia Faust. Sie wird durch Janine Witte vertreten, 
die mit Heike Thiel bereits einige hartumkämpfte Damendoppel gewinnen 
konnte. Zudem fielen auch Heike Thiel, Mike Senss und Jan von Palubitzki 
in einigen Spielen aus, so dass unser Team nie in Bestbesetzung antreten 
konnte. 
Glücklicherweise hat auch Bürrig starke Probleme, so dass das rettende Ufer 
fiir uns derzeit nur 1 Punkt entfernt ist. Der Abstieg - es wäre der erste in 
unserer Vereinsgeschichte - kann also noch vermieden werden. Wichtige 
Voraussetzung dafiir ist allerdings, dass alle unsere Akteure bald wieder an 
Bord sind. 
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2. Mannschaft (Kreisliga) 

Platz Mannschaft Punkte Spiele 

1. Burscheider BC 1 14:0 46:10 

2. SV Wipperfurth 1 10:4 39:17 

3. TUS Lindlar 2 9:5 29:27 

4. SV Frielingsdorf 1 8:6 36:20 

5. TB Hückeswagen 1 6:8 23:33 

6. Ski-Club Wermetskirchen 2 5:9 24:32 

7. TV Witzhelden 6 4:10 16:40 

8. SF Vollmerhausen 1 0:14 II :45 

Erfreulicher spielt hingegen die 2. Mannschaft auf. Obwohl auch diese 
Mannschaft von zahlreichen Spielerausfallen betroffen ist, hat sie in der 
Hinrunde schon 5 Punkte eingefahren. Da nur der Letzte absteigt, dürfte der 
Klassenerhalt gesichert sein. 
Als echte Verstärkung erwies sich dabei Reiner Parsen, der ursprünglich ftir 
die Dritte gemeldet war und sich schließlich in der Zweiten festspielte. 

3. Mannschaft (Kreisklasse) 

Platz Mannschaft Punkte Spiele 

I. SV Wenneiskirchen 2 12:2 39:16 

2. Burscheider BC 3 11:3 39:17 

3. SV Frielingsdorf2 10:4 34:21 

4. BAT Bergisch Gladbach 4 8:6 30:26 

5. Radevormwalder TV 1 7:7 27:29 

6. Ski-Club Wermelskirchen 3 6:8 32:24 

7. SF Vollmerhausen 2 2:12 17:39 

8. Mülheimer TV Köln 3 0:14 5:51 

Völlig ungewohntes Bild von der 3. Mannschaft. Nach wenigen Spieltagen 
hatte das Team noch die Tabellenspitze inne. Doch dieser Platz konnte nicht 
gehalten werden. Die Mannschaft steht jetzt im dichtgedrängten Mittelfeld, 
hat aber noch alle Möglichkeiten auf Platz 3. 
Erfreulich ist, dass Phitipp Borsian, im letzten Jahr noch Jugend-Spieler, m 
diesem Team stark eingeschlagen ist. 
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Unglaublich hingegen die Siegquote von Hanna Koll. Von 18 Spielen in der 

Hinrunde hat sie 17 für sich entschieden. 

In dieser Saison kaum zu schlagen: Hanna Koll 

1. Jugend-Mannschaft (Jugend-Sonderklasse) 

Platz Mannschaft Punkte Spiele 

I. 1. CfB Köln Jl 8:2 26:14 

2. Bergfried Leverkusen Jl 8:2 25:16 

3. TV Refrath 14 6:4 22:18 

4. Rot Weiß Höhenhaus J 1 5:5 20:20 

5. SV Frielingsdorf Jl 2:8 12:28 

6. Ski-Club Wermetskirchen Jl 1:9 15:25 

Beim 4:4 am ersten Spieltag gegen den Herbstmeister 1. CfB Köln J1 zeigte 

unsere J1 ihre wahre Stärke. Im folgenden Spiel beim SV Frielingsdorf kam 

dann der Knacks: Miriam List schied im Mädcheneinzel in Führung liegend 

wegen einer schweren Knieverletzung aus. Das Spiel ging am Ende mit 3:5 

verloren. In den restlichen Spielen der Hinrunde fand die Jugend nicht mehr in 

die Erfolgsspur zurück. Die meisten Spiele wurden knapp mit 3:5 verloren. 
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Immerhin: Miriam geht es nach ihrer OP inzwischen wieder besser. Sie leitet 
schon wieder ihre Schüler-Trainings-Gruppe. 

2. Jugend-Mannschaft (Jugend-Normalklasse) 

Platz Mannschaft Punkte Spiele 
1. SSV Lützenkirchen Jl 8:0 27:4 
2. DJK Wipperfeld J2 6:2 18:14 
3. Burscheider BC Jl 4:4 16:16 
4. SV Wipperfürth Jl 2:6 12:19 
5. Ski-Club Wenneiskirchen J2 0:8 6:26 

In einer starken Gruppe bleibt für unsere J2 bisher nur der letzte Platz. Schade 
für unser Team, dass in der kleinen Gruppe nur so wenig Spiele stattfinden. 

Auch der Einsatz von Johannes Ludwig half nicht. 
Die J2 verlor bisher sämtliche Spiele. 
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1. Schüler-Mannschaft (Schüler-Normalklasse) 

Platz Mannschaft Punkte Spiele 

1. Burscheider BC S 1 9:1 34:6 

2. TV Refrath S2 9:1 31:8 

3. Ski-Club Wermelskirchen S 1 6:4 22:18 

4. DJK Wipperfeld S 1 4:6 16:24 

5. TB Hückeswagen S 1 2:8 10:29 

6. SV Frielingsdorf SI 0:10 6:34 

Unsere gewiss nicht schlechte S 1 hat das Pech mit Refrath und Burscheid 

zwei Teams in ihrer Staffel zu haben, die durchaus in einer Schüler­

Meisterklasse spielen könnten. Da bleibt wahrscheinlich nur Platz 3 für Julia 

Parsen, Katharina Hackstein, Nielas Berg, Marcel Collong, Bastian Prowein 

und Rene Knab. 

2. Schüler-Mannschaft (Schüler-Normalklasse) 

Platz Mannschaft Punkte Spiele 

1. TUS Roland Bürrig S 1 9:1 29:11 

2. Bergfried Leverkusen S 1 9:1 28:11 

3. SSV Lützenkirchen S 1 6:4 22:18 

4. TV Witzhelden S 1 3:7 15:24 

5. Burscheider BC S2 2:8 18:22 

6. Ski-Club Wermelskirchen S2 1:9 7:33 

Eine schwere Saison spielt unsere 2. Schüler-Mannschaft. Unsere teilweise 

erst 10 Jahre alten Akteure müssen gegen 14-jährige antreten. Doch sie halten 

sich wacker und haben sich auch schon den ersten Punkt erkämpft. Bleibt die 

Mannschaft zusammen, so wird sie in den nächsten beiden Jahren viel Erfolg 

haben. 
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1. Mini-Mannschaft (Mini-Mannschaften-Klasse U13) 

Platz Mannschaft Punkte Spiele 
1. Burscheider BC MI 8:0 19:5 
2. TV Refrath M 1 6:2 14:10 
3. DJK Wipperfeld MI 4:4 11:13 
4. Ski-Club Wenneiskirchen Ml 2:6 9:15 
5. TV Witzhelden MI 0:8 7:17 

In der Ml werden zahlreiche Spielerl-innen unseres Vereins eingesetzt, von 
denen einige ihre erste Saison spielen. Alle sind mit vollem Herzen bei der 
Sache. In der Rückrunde wird versucht, noch Platz 3 zu erreichen. 

Elena Wolf feierte in ihrer ersten Saison schon erste Erfolge 
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2. Mini-Mannschaft (Mini-Mannschaften-Klasse Ull) 

Platz Mannschaft Punkte Spiele 
1. Ski-Club Wermelskirchen M2 8:0 19:5 

2. DJK Wipperfeld M2 6:2 17:7 

3. Bergfried Leverkusen Ml 4:4 13:11 

4. SSV Lützenkirchen Ml 2:6 7:17 

5. BV 04 Bergisch Gladbach M1 0:8 4:20 

Aushängeschild unseres Vereins ist im Moment die 2. Mini-Mannschaft. Ohne 
Punktverlust wurde das Team Herbstmeister. Der Kader mit Clara Fassbender, 
Malte Haas, Jan-Dennis Koch, Tim Körschgen, Jan Mannheim, Christian 
Neubauer, Matthias Post und Mare Wallitschek peilt die Meisterschaft an. 
Somit wären sie für den Bezirkspokal qualifiziert. 

2. NRW-Doppei-Rangliste 

Bei der 3. Doppel-Bezirksrangliste erreichten Julia Farsen und ihre Partnerin 
Corni Schmelich den 2. Platz hinter Maike Roosen und Jennifer Kamott 
(beide Düren). Damit qualifizierten sie sich erneut für die NRW-Rangliste. 

Platz 2 für Julia Farsen (2.v.r.) und Corni Schmelich (r) 
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So fuhren beide am 23. September nach Wesel. Nach zwei Siegen und zwei 
Niederlagen erreichten beide schließlich den 7. Platz. Eine hervorragende 
Platzierung 

Schnupperkurs2006 

Alle zwei Jahre richten wir einen Badminton-Schnupperkurs für Kinder 
im Alter von 8 bis 10 Jahren aus. Beim diesjährigen Kurs hatten wir 16 
Meldungen. 

Angeleitet von Norbert Seidenberg und mit Unterstützung von Silke 
Ehrentraut und Tim Berg wurde den Teilnehmern die ersten Grundzüge vom 
Badminton vermittelt. 

Inzwischen ist der Kurs vorüber und ein Großteil der Teilnehmer kommt auch 
weiterhin zum Training. 

Die Schnupperkurs-Teilnehmer 2006 
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2. Deutscher Badminton-Aktionstag 

Badminton-Rallye mit 36 Teilnehmern 

Selbstverständlich ist unsere Abteilung demAufruf des Deutschen Badminton­
Verbandes zum 2. Deutschen Badminton-Tag gefolgt. 

Am 18.11.2006 richteten wir eine Badminton-Rallye m der Sporthalle 
Schubertstraße aus. 

36 Teilnehmer haben sich eingefunden um die zahlreichen Aufgaben, die im 
Vorfeld von den Trainern und Junior-Trainern des Vereins ausgewählt wurden, 
zu meistem. 

Action war angesagt beim 2. Aktionstag 

Bei Wettkämpfen w1e "Badminton-Golf', "Badminton-Rundlauf', "Bleib 
auf dem Kasten", "Speed", "Zweierstaffette", "Über die Mauer" und einem 
"Luftballontransport" wurde das beste Team ermittelt. 
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Die "Orange Balls" ließen sich schließlich den Sieg nicht nehmen. Sie 
siegten deutlich mit 159 Punkten. Zu diesem Team gehörten Michelle, Sarah, 
Thorsten, Tim, Philipp, Alexandra, Sabine, Nina und Uve. Auf dem zweiten 
Platz folgten mit 140 Punkte die "9 Zwerge", bestehend aus Tim, Jessica, 
Jan, Theresa, Marco, Claudia, Michael, Ralfund demjüngsten Teilnehmer 
Felix. Dritter mit 139 Punkten wurden die "Drops" mit Anja, Emma, Mare, 
Jan-Dennis, Clara, Michi, Lucas und Michael. "Die Schläger" mit Lisa, 
Dustin, Jannik, Anne, Marcel, Steffi, Michelle, Lukas und Mark wurden 
Vierter. 

Am Ende der Veranstaltung konnte nochjeder Teilnehmer bei einer Verlosung 
einen Sachpreis gewinnen. Den Hauptgewinn - ein handsigniertes Shirt vom 
Deutschen Meister Bjöm Joppein-gewann Andrea Petolea. 

Das Quiz zum Jubiläum 

Wer möchte, kann sich ebenfalls an das Quiz wagen. Die korrekten 
Antworten stehen im Anschluss an das Quiz. 

1. Wann wurde der Ski-Club Wermetskirchen gegründet? 
D 1912 D 1932 D 1952 D 1972 
2. Wie heißt der 1. Vorsitzende des Ski-Club 's? 
DGuido Buchwald DHans Eichel D Sven Hannawald 
D Michael Lindenmann 
3. Woher stammt der Name "Badminton"? 
D nach dem Sitz des Duke of Beaufort in der englischen Grafschaft 
Gloucestershire 
D aus dem Indischen. Frei übersetzt: "Bad"= Schläger, "Min" =Netz, 
.,Ton" =Ball 
D nach dem chinesischen Gelehrten Bad Min Ton 
D nach der Geburtsstadt des IBF-Gründungspräsidenten Sir George Thomas 
4. Wie lang ist ungefähr ein Badminton-Schläger? 
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D 59cm D 67cm D 75 cm D 83 cm 
5. Womit waren die ursprünglichen Badminton-Schläger (auch Battledore 
genannt) bespannt? 
D Kupferdraht D Pergament D Wollfaden D Ziegenfell 
6. In welcher Sportart liegt die schnellste Anfangs-geschwindigkeit des 
Balles vor (aus Bildvom 30.11.2006)? 
D Badminton D Golf D Squash D Tischtennis 
7. Aus wie vielen Federn besteht ein Federball? 
D 12 D 16 D 20 D 24 
8. Welchen Schlag gibt es nicht beim Badminton? 
D Schießen D Schneiden D Stechen D Töten 
9. Wieviele Punkte können in einem Badminton-Einzel maximal erreicht 
werden. 
D 120 D 123 D 174 D 177 
10. Wie viele Olvmpia-Siege konnten deutsche Athleten bisher beim 
Badminton verbuchen? 
D 9 D 6 D 3 D Keinen 
11. Wann fand die erste Badminton-Weltmeisterschaft statt? 
D 1896 D 1930 D 1952 D 1977 
12. Wie heißt ein legendärer dänischer Badminton-Spieler. der in den 80-er 
Jahren sämtliche Titel gewann. nur leider die Weltmeisterschaft nicht.? 
D Jesper Eis D Morten Frost DNorre Nebel DStuer-Eric Schnee 
13. Wer ist amtierender deutscher Meister im Herrendoppel und im Mixed? 
D Mare Enkeloma D lngo Kindervater 
D Oliver Uropa D Max Schwiegermutter 
14. Wer ist amtierende deutscher Meisterin im Badminton-Dameneinzel? 
D Martina Ertl D Hilde Gerg D Katja Seizinger D Xu Huaiwen 
15. Welche Stadt hatte noch nie eine Mannschaft in der Badminton­
Bundesliga? 
D Köln D Remscheid D Solingen D Wuppertal 
16. Aus welcher Stadt kommt der Verein. der seit 1971 der Badminton­
Bundesliga angehört? 
D Engelskirchen 
D Wermetskirchen 

D Lützenkirchen 
D Wiebelskirchen 

17. Wie viele Mannschaften spielen in dieser Saison (ür den Ski-Club 
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Wermetskirchen in der Meisterschaft? 
06 07 08 09 
18. Wer hat bisher die meisten Siege in Meisterschaftsspielen für unseren 
Verein eingefahren? 
0 Christine Kaiser 0 Heike Thiel 0 Andrea Wegstein 
0 Janine Witte 
20. Welches .. Institut" spielt in einer unserer Mini-Mannschaften? 
0 Bundesbahn 0 Post 0 Sparkasse 0 Telekom 
19. Welches unserer jugendlichen Mitglieder ist am nächsten an unserem 
Gründungstag (28.11.1996) geboren? 
0 Clara Faßbender 0 Jan-Dennis Koch 
0 Tim Körschgen 0 Jan Mannheim 
21. Wie heißt das jüngste Mitglied der Badminton-Abteilung mit Vornamen? 
0 Carolin 0 Clara 0 Malte 0 Mare 
22. Was ist nicht aufdem Stadtwappen von Wermelskirchen? 
0 die Dhünn 0 eine Eiche 0 eine Kirche 0 ein Schwan 
23. Welches ist keine Partnersfadtl-gemeinde von W'kirchen? 
0 Etapies sur Mer 0 Forst 0 Loches 0 Querbach 
24. Welches Symbol steht über dem Haupteingang des Hotel zum Schwanen? 
0 Bergischer Löwe 0 Glocke 0 Schwan 
0 Teller, Messer, Gabel 
25. Wie viele Doppelzimmer hat das .. Hotel zum Schwanen"? 
0 20 0 30 0 40 0 50 

Die Lösungen: 
lc,2d,3a,4b,5b,6a, 7b,8a,9d, lüd, lld, 12b, 13b, 14d, 15d, 16d, 17d, 
18b, 19b,20d,21a,22a,23a,24c,25a 
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Ski-Abteilung 

Di. 17.00 bis 18.30 Uhr 
Turnen für Kinder von 
2 bis 6 Jahren bei Tina 

Di. 17.00 bis 18.30 Uhr 
Sport für Kinder ab 6 Jahren 
bei Marius und Stefan 
in der Turnhalle Ost 
Information: 
Marius Lindenmann: 
Tel.: 02191/50496 

Fr. 19.00 bis 20.00 Uhr 
Rückengymnastik in der 
Turnhalle Schubertstraße 
Information: 
Michael Lindenmann 
Tel.: 02191/50496 

Fr. 20.00 bis 21.30 Uhr 
Skigymnastik in der 
Turnhalle Schubertstraße 
Information: 
Günter Birker 
Tel.: 02196/3772 

Fr. 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr 
Ballspiele je nach Interesse 
in der Dörpfeldturnhalle 
Information: 
Manfred Schmidt 
Tel.: 02196/4572 
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Badminton-Abteilung 

Mi. 17.30 bis 18.45 Uhr 
Mannschaftsspieler 
(Schüler U15) in der 
Turnhalle Ostschule 

Mi. 20.00 bis 21.30 Uhr 
Mannschaftsspieler 
(Jugend und Erwachsene) 
in der Sporthalle Realschule 

Folgende Termine alle in der 
Sporthalle Schubertstraße: 

Fr. 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
Altersklassen U9 

Fr. 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr 
Altersklassen U 11, U 13 
und U15 

Fr. 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr 
Altersklassen U 1 7 und U 19 

Fr. 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr 
Mannschaftsspieler 
(Junioren und Senioren) 

Fr. 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr 
Hobbyspieler (Erwachsene) 

Information: 
Norbert Seidenberg 
Tel.: 02192/93 24 1 7 
Uve Wiesner 
Tel.: 02196/ 88 60 72 



6ki-Club 1952 
Wermetskirchen e.V. 

Postfach 4023 
42918 Wermelskirchen 

http:llwww.skiclub-wermelskirchen.de 

EINTRITTSERKLÄRUNG 

Ich/Wir beantragen hiermit die Mitgliedschaft im Ski-Club 1952 Wermetskirchen e.V. (SCW) 
und erkenne die Satzung des SCW an. 

1. Person 

NAME VORNAME 

GEB.-DATUM BERUF STAATSANGEH: 

BSKI 
B 

BADMINTON D BADMINTON HOBBY 

AKTIVE MITGLIEDSCHAFT PASSIVE MITGLIEDSCHAFT 

Weitere Personen 

NAME VORNAME 

GEB.-DATUM BERUF STAATSANGEH: 

B SKI B BADMINTON D BADMINTON HOBBY 

AKTIVE MITGLIEDSCHAFT PASSIVE MITGLIEDSCHAFT 

NAME VORNAME 

GEB.-DATUM BERUF ST AA TSANGEH: 

B SKI B BADMINTON D BADMINTON HOBBY 

AKTIVE MITGLIEDSCHAFT PASSIVE MITGLIEDSCHAFT 

NAME VORNAME 

--
GEB.-DATUM BERUF STAATSANGEH: 

B SKI B BADMINTON D BADMINTON HOBBY 

AKTIVE MITGLIEDSCHAFT PASSIVE MITGLIEDSCHAFT 
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<Ski-Club 1952 
Wermelskirchen e.V. 

Postfach 4023 
42918 Wermelskirchen 

http:\lwww.skiclub-wermelskirchen.de 

PLZ I WOHNORT I STRASSE I HAUSNUMMER 

TELEFONNUMMER (privat I dienstlich) Email Anschrift 

Für geliehene vereinseigene Gegenstände übernehme ich die volle Haftung. Bei Verlust 
habe ich für den verursachten Schaden aufzukommen. Der Austritt kann nur zum 
Jahresende erfolgen. Es gelten die jeweils aktuellen Mitgliedsbeiträge. 

DATUM I UNTERSCHRIFT (bei Minderjährigen des Erziehungsberechtigten) 

Aufnahmegebühr: 
Kinder und Jugendliche 5,00 € I Erwachsene 10,00 € 

Zur Vereinfachung der Beitragszahlungen bitte ausfüllen ! 

EINZUGSERMÄCHTIGUNG 

Ich ermächtige hiermit den Ski-Club 1952 Wermalskirchen e.V. bis auf Widerruf, die fälligen 
Beiträge für 

NAME(N) VORNAME(N) 

von meinem Konto 

bei der 
KONTONUMMER 

BANKVERBINDUNG BANKLEITZAHL 

NAME DES KONTOINHABERS 

abzubuchen. 

DATUM UNTERSCHRIFT 
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